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Amerikanischer „Nutimilitaris -
mus " in Tbeorie und Praris

Aus Newyork wird uns geschrieben:
Obwohl die Konferenz in Washington im Winter 1922

hinsichtlich der angestrebten Abrüstung zu Lande ein offen
eingestandener Mißerfolg , hinsichtlich der Einschränkung
her Seerüstungen uur ein Scheinerfolg ? gewesen ist, be>
tont Amerika noch iminer sein Bestreben , die Welt durch
allgemeine Abrüstung dem ewigen Frieden näher zu
bringen.

Das ist die Theorie . Wie sieht es aber in Wirklichkeit
aus ? Bei der letzten Kongreßtagung hat die Marinever -
waltung der Vereinigten Maaten den Ausbau der
Schlachtschiffe und deren Ausrüstung mit größeren Kano -
nen eifrig betrieben und daneben noch den Bau von acht
leichten Kreuzen und sechs Kanonenboten angefordert ,was die nicht gerade geringe Ausgabe von III Millionen
Dollars bedingt hätte. Diese hohe Forderung ist auch im
Repräsentantenhause angenommen worden , aber der Se -
nat hat — wie es hieß, infolge englischer Gegeuarbeit —
einen Strich durch die Rechnung gemacht, obwohl die Ma -
rine diese Forderung als „ blom the lowest mark of natio -
nal security" (unter der niedrigsten Grenze der nationalen
Sicherheit) bezeichnet hat.

Dagegen sind andere große Forderungen zur Stei -
gerung der Wehrkraft bewilligt worden . So ist die Um -
bildung und Durchbildung der „ National Guarde " und
der Marinereserven voll durchgeführt worden , für ihre
Angehörigen sind Sommerlager und Ausbildungsschulen
zu regelmäßigen Einrichtungen gemacht worden , so daß
für den Kriegsfall ein geschultes großes Reserveoffizier -
korps zur Verfügung steht.

Überhaupt herrscht aus militärischem Gebiet eine rege
Tätigkeit, die sich besonders auch in Versetzungen nach der
Ostküste auf kurze Zeit und mit wechselnden Kommandos
bemerkbar macht . Die dauernde militaristische Bearbeitung
des ganzen Volkes wird unter Leitung der Heeresver -
dvaltung regelmäßig fortgesetzt: in den Bilderbeilagen der
Sonnta ^szsitungen , mit militärischen Veranstaltungen ,mit Festen, mit Reden usw . Auch die Art der Verteilung
der deutschen Kriegsbeute fördert den Militarismus , denn
der Kriegsminister , dem die Verteilung überlassen ist,stattet nach und nach sämtliche Städte und Flecken der
Staaten mit Kanonen aus der Aeute aus .

Auch die reiche Dotierung der Kriegsveteranen durchden Kongreß dient teilweise der Förderung des krie-
gerischen Gedankens , in gewissem Sinne auch der Vor¬
bereitung auf den nächsten Krieg . Der Kongreß hat in An-
nähme eines Vorschlags der demokratischsten Partei nicht
weniger als 132 Millionen Dollars zur Zahlung an die
Veteranen in diesem Jahre und 2y ä Milliarde » Dollars
zur Zahlung an die Veteranen innerhalb der nächsten20 Jahre bewilligt . Obwohl der Präsident aus wohlbe -
gründeten Finanzrücksichten durchaus gegen diese Forde -
rung war , haben auch Angehörige der republikanischenPartei, also der Partei des Präsidenten , im Senat fürdie Forderung gestimmt . Zum Teil haben sie das ja ge-
wiß aus egoistischen Motiven getan , um nämlich bei den
bevorstehenden Wahlen diejenigen Wähler ihrer Bezirke ,die als Soldaten am Kriege teilgenommen hatten , majtder Gegenpartei zuzuführen . Zum anderen Teil aber
haben sie aus patriotisch-militaristischem Grunde gegen denWillen des Präsidenten der Forderung der demokratischenPartei zugestimmt , weil sie nämlich überzeugt sind , daß ,wenn nicht ausgiebig für die Veteranen des Weltkrieges
gesorgt werde, die kriegsfähige Mannschaft im nächsten
Kriege schwer in den Kampf hineinzubringen sein würde .So dient also die Bewilligung des ungeheueren Netra -
B<£ , der auf Jahrzehnte hinaus den Staatshaushalt starkbelastet, der moralischen Vorbereitung für den nächstenKrieg — was doch nicht gerade für eine starke Überzeu¬gung von der Aussicht auf- den ewigen Frieden spricht .Bei dieser Bewilligung ergab sich merkwürdigerweisedas Mißgeschick , daß der Kongreß zwar in aller Eile den
Antrag angenommen , aber vergessen hatte , festzusetzen ,woher die Geldmittel dazu genommen werden sollten .half sich schließlich damit , daß der Präsident in Ver -
Handlungen mit führenden Senatoren die ersten erfor»
Brüchen Mittel aus anderen Etatstiteln anwies .

Gn französischer Instrukteur für die griechische Armee . Ha -
die aus Athen , daß der französische General Guillemat

t k" Regierung , die Instruktion des griechiszu leiten , angenommen hat .
griechischen

Zm Frage der Kriegsschuld
Zur Krage der Schuld am Kriege äußert sich die „Franks.Ztg.

" u. a . :
„ Schon jetzt, wenig « Jahre nach dem Kriege , hat sich beiden ehemaligen Gegner zusehends die Erkenntnis Bahn ge-brachen , daß das erzwungene Schuldbekenntnis eine Sache derPolitik war , die mit der historischen Wahrheit nichts zu tunhat , wie der glückliche Lapsus linguge Maedonalds auf der

Bölkerbundsversarrlmtung wieder schlagend erweist . >Die
Schuldfrage gehört fürs erste noch der wissenschaftlichen For -
schnng, und es wird wahrscheinlich keine fünfzig Jahr dau¬ern , wie Macdonald in Genf meinte , bis die Schuldfrage ge »klärt ist , besonders wenn der Forschung auch die gegnerischeArchive zugänglich gemacht werden . Mit dem allmählichenVerschwinden der poincaristisch gefärbten pharisäischenKriegsgeistes wird auch diese Quelle reichlicher zu fließen be -
ginnen . Sofern die Politik sich in den Jahren nach dem Kriegmit der Schuldfrage amtlich befaßt hat , ist das Eingeständnisder „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

sehr bemerkenswert ,daß es ein sozialdemokratischer Reichskanzler gewesen sei, derdie schärfsten Worte des Protestes gegen die BelastungDeutschlands mit der Schuld am Kriege gefunden habe . Den
Deutschnationalen gegenüber , die mit ihrer der Regierungausgchwungenen Kviegsfchukduote den Anschein . erweckendmöchten , als habe keine andere Partei etwas für die Auf »
hellung der Wahrheit getan , macht der demokratische Abgeord -nete Koch die zutreffende Feststellung , daß die redliche , mü -hevolle und geschickte Arbeit , die zur Aufklärung der Wahr -heit und zur Überzeugung unserer Gegner auf diesem Gebietgeleistet werde , von bürgerlichen und sozialistischen Demokra -te» und ihren eingehenden Untersuchungen und Schriftenausgehe , und daß die Propaganda , die gemacht werde , vondiesen Politikern auf internationalen Kongressein gemachtwerde , nicht ohne daß sie sich wegen dieser nationalen Arbeitals antinationale Phantasten beschimpfen lassen müßten .

"
*

Im „ Vorwärts "
veröffentlichen Professor Hans Delbrück »Graf Max Montgelas und Dr . Paul Rohrbach folgende Er -klärung :

„Die , Unterzeichneten , die in Anspruch nehmen dürfen ,daß sie in dem Kampf gegen die Schuldlüge in der erstenReihe gefochten haben , sehen es als ihr « Pflicht an , heute öf»
fentlich zu erklären , daß die Erzwingung einer Diskussiondurch Regierungserklüruugen ihnen nicht der richtige Wegscheint , itm in der Weltmeinung der Wahrheit zu einem bal -digen Siege zu verhelfen , da auch diesem Wege politischeKräfte auf den Kampfplatz gerufen werden , deren Interessees nicht sein kann , die Wahrheit aufzudecken . Der beste Weg ,um in dieser so nncrmsßlich wichtigen Frage zum Ziele zugelangen , ist die Fortsetzung der internationalen Wissenschaft -lichen Diskussion .

Wir dürfen uns darauf berufen , daß unsere Arbeit in die -ser Art bereits beachtliche Früchte gezeitigt hat . -In England ,in Amerika und sogar auch in Frankreich tritt ein Schrift -steller nach dem andern , >>i - Öffentlichkeit , der erklärt ,daß er sich von der Nichtigkeit der Versailler Behauptungüberzeugt habe . Die Erklärung des Reichskanzlers Marx »wie sie in der Presse veröffentlich worden ist , und die nur
wiederholt , was der Reichskanzler Bauer im Jahre ISIS imNamen der Deutschen Nationalversammlung ausgesprochenhat , wird , wie wir nicht zweifeln , einen neuen kräftigen An -
stoß für die Fortsetzung dieser Diskussion geben . Das darfuns vorläufig genügen , bis der Augenblick gekommen ist , wowir erwarten dürfen , den Antrag auf Einsetzung einer inter -nationalen llntersuchungskommission mit Erfolg stellen zukönnen .

ES ist für uns selbstverständlich , daß , wenn die Frage deSEintritts des Deutschen Reiches in den Völkerbund zur Ent -
scheidung kommt , Deutschland den Antrag nicht stellen kann ,ohne seine Auffassung iN^ der Kriegsschuldfrage den Mächten ,mit denen es sich verbünden soll, amtlich zur Kenntnis zubringen . Das ist ein Gebot der Loyalität und der Ehrlichkeit .Das Deutsche Reich darf nur mit offenem Visier kämpfen .Wir sind in der Lage , folgende Sätze unter Beweis z«stellen :

1 . Das Deutsche Reich war 1914 nicht entfernt in demMaße gerüstet , wie es seine Volks - und Wirtschaftskräfte er -laubt hätten .
2 . Die russische und die ftanzösische Regierung waren zumKriege entschlossen , ehe Deutschland den Krieg erklärt oder

mich nur mobilisiert hatte .
3 . Die angebliche Zurückziehung der französischen Truppen10 Kilometer von der Grenze hatte nicht den Zweck, denKrieg noch zu vermeiden , sondern die Welt in den Glauben

zu versetzen , daß Deutschland der Angreifer sei .
"

*
Zu der von den drei Forschern unter Beweis gestelltenThese über die Zurückziehung der französischen Truppen zehnKilometer von der Grenze steuert der „Tag " einen interes -

santen Beitrag bei . Ein englischer Stabsoffizier , der wäh -rend des Krieges längere Zeit dem britischen Großen Haupt -
quartier angehörte und schon vor dem Kriege häufig dienst -
lich in Frankreich weilte , stellt dem „Tag " einen Brief zurVerfügung , dem wir folgendes entnehmen :

„ Es ist Zeit , daß der Behauptung ein Ende gemacht wird ,die beharrlich don allen aufeinanderfolgenden französischenRegierungen wiederholt wurde , daß bei Ausbruch der Feind -
seligkeiten die Zurückziehung der französischen vorgeschobenenLinien um einige 10 Kilometer deutlich das ernste Bestreben

gezeigt hat , einen Konflikt mit der deutschen Armee zu ver «meiden . Man wußte sehr wohl im englischen Größen Haupt »
quartier — und es mußte auch im deutschen Großen Haupt -
quartier in gleicher Weise bekannt sein — daß für ve»Kriegsfall zwischen den beiden Ländern diese Truppenbewe -
gung als die erste vom französischen Oberkommando vorge »sehen war . Der Schreiber dieser Zeilen erinnert sich genau «daß ihm von einem hervorragenden französischen Offizierviele Jahre vorher — ungefähr 1906 — von dieser Opera -tion erzählt wurde . Obwohl er sie sowohl vom taktischenals auch vom politischen Standpunkt aus für gesund hielt , gaber seiner Befürchtung vor der Wirkung Ausdruck, die si«wahrscheinlich auf die Moral sowohl der Truppen als auch de«Zivilbevölkerung haben werde . Daß die Franzosen immerwieder diese sehr lahme Entschuldigung vorbringen , zeigtwie schwankend der Boden sein muß , auf dem sie in dieserSache stehen , und man kann ihre Furcht vor einem Wieder -
aufleben der vitalen Fragen Verantwortung am Kriege woÄ
begreüfen . "

Die Ingangsetzung des
Dmvesplanes

Owen Uoung ,
der don Merlin in Paris angekommen ist, wird heute derReparationskommission einen offiziellen Bericht erstatten überMaßnahmen , die hinsichtlich der Ausführung des Dawes -
planes getroffen wurden . Nach Havas ist es wahrscheinlich ,daß in den nächsten Tagen die Mitglieder der Reparations -
kommission und verschiedene Persönlichkeiten , namentlich da?ehemalige amerikanische Mitglied des Sachverständigenaus -
schusses, Robinson , der sich in Paris aufhält , mit Doung ein «;Besprechung haben .

Die Zahlungen der RheinlandkommissionMTB . Paris , 16. Sept . Nach einer Depesche der HavaS »
agentur aus Koblenz gibt die Rheinlandkommission bekanntdaß sie aus den September - Einnahmen der besetzten Gebiet «an den Generalagenten für Reparationszahlungen eine erst «Rate von 3 300 000 Mark geleistet habe , wie es das Londo .ner Abkommen vorschreibe . Es seien Vorkehrungen getrof -fen dafür , daß am 1 . Oktober alle Einnahmen des MonatsSeptember an den Generalagenten abgeliefert werden .

Wiederinkraftsetzung des deutschen ZolltarifsMDB . Paris , 15. Sept . Der Handelsminister teilt offi »ziell mit , daß vom 21. September ab um Mitternacht in denbesetzten Gebieten der deutsche Zolltarif wieder in Kraft tritt .Er fordert deshalb die französischen Handelskrise auf , zudiesem Zeitpunkt ihre Waren zu verzollen . Der Sandels ,minister erinnert daran , daß , wenn durch Abänderung de»Zollsystems Streitigkeiten zwischen den alliierten Geschäfts -leuten und den deutschen Behörden entstehen , die zu schaf-senden Schiedsgerichte über die Streitigkeiten zu entscheidenhaben .
Die Durchführung der Amnestie

WTW . Koblenz . 15. Sept . In der Amnestiefrage futj»ten die in Koblenz und Düsseldorf geführten Verhandlungenbisher zu folgendem Ergebnis : Wis 12 . September wur¬den 145 von französischen Gerichten verurteilte Deutsche au ?den Gefängnissen entlassen , darunter der früher in St . Mar -tin -de-Re inhaftierte Bahnhofsinspektor Gottfried , der Schu -pobeamte Breuer , der Kavallerieleutnant Andler und der Düs -
seldorfer Dchupohauptmann Pohl . Ferner wurden 750 schwe¬bende Verfahren niedergeschlagen .

WTW . Koblenz , 18. Sept . Bei den Koblenzer Berhandluii »
gen wurde die Wiederzulassung zum Amt neuerdings fiir eineReihe leitender Beamter des altbesetzten Gebietes von der
Rheinlandkommission ausgesprochen , u . a . für Dr . Brandt ,Regierungspräsident in Koblenz , Eichhorn , stellvertretende «
Regierungspräsident in Trier , Siebourg , Vizepräsident des
Provinzialschulkollegiums in Koblenz , Muehlens , Landrat in
Rüdesheim , Müller , Landrat in Cochem, Dr . Josten , Land -rat in iSimmern , Graf v. Spee , Landrat in Merzig , Dr .Kaufmann , Landrat in Euskirchen ^ Dr . Troitz , Studiendirek¬tor in Saarburg , Dr . Niesser -Schulrat in Rheinbach , Wey-
rauch , Oberstudiendirektor in Boppard , außerdem 12 Anns -
gerichtsräte , sowie Rüssel , Geh . Regierungsrat in Trier , Op¬penheim , Regierungsrat in Mainz und Korn , Oberregieruugs -rat in Alzey .

WTB . Zweibrücken , 16. Sept . Gestern traf der pfälzische
Regierungspräsident , Dr . Matheus , hier ein und begab sichmit Oberstaatsanwalt König in die Gefangenenanstalt zumBesuch der aus der Pfalz stammenden 17 politischen Gefan »
gen,en . In Gegenwart der Bezirksdelegation wurde die Lageder Gefangenen , die feit dem Abschluß der Londoner Ver -
Handlungen ihre Freilassung sehnlichst erwarten , eingehend
besprochen . Auch wurde Aufklärung über die von deutscherSeite sofort nach dem Londoner Übereinkommen eingeleiteten !
Schritte zur Befreiung der Gefangenen gegeben und daraufhingewiesen , daß nichts unversucht gelassen werde , um die
noch im Wege stehenden Schwierigkeiten zu beseitigen . Der
Regierungspräsident besuchte hierauf noch Frau Kommerzien -
rat Schwinn und den Kaufmann Albert , unter deren warm -
herzigen Leitung das Zweibrückener Rote Kreuz Vorbildli¬
ches in der Gefangenenfürsorge leistete und ' täglich noch lei¬
stet.

Die Räumungen
WDB . Essen , 15. Sept . Im neubesetzten Gebiet wird beiAbbau der Quartiere , soweit die Beamten der Regie und derMicum in Betracht kommen , begonnen . Der kommandierende

Mit einer Beilage : 40 . öffentliche Sitzung über die Verhandlungen d-3 Badischen Landtag ?



General ordnete an , dag die Neubauten , die bisher von der

französischen Behörde beschlagnahmt Ware » und auf Antrag

allerdings zumeist freigegeben wurden , überhaupt nicht mehr

der Beschlagnahme unterliegen .
MTB . Oberhausen , 16. Sept . Die Räumung Oberhausens

beginnt , wie die maßgebenden Stellen beuchten , heute endgül -

tig . Für die Uebergabeverhandlungen rechnet man in einge¬

weihten Kreisen mit einem Zeitraum von 14 Tagen .

Sitzung des Neickskabinetts
Vertagung der Kriegsschuldnote ?

In Berlin hat am Montag eine Sitzung des Reichskabinetts

stattgefunden , die sich zunächst mit der Frage der von der

deutschen Regierung zu ernennenden Mitglieder des Verwal -

tungsrates der Deutschen Reichsbahngesellschaft beschäftigte .

Es fand auch eine Besprechung der außenpolitischen Lage statt .

Die Kabinettssitzung , in der über die großen politischen Fra -

gen , die Kriegsschuldnote und Eintritt in den Völkerbund , ent -

schieden werden soll, findet jedoch erst in acht Tagen , am 23.

September , statt . Die gestrige vorläufige Aussprache , welche

auch die beiden Fragen der deutschen Kriegsschuldbelastung

des Völkerbundes betraf , ergab , wie MTB . meldet , eine voll-

kommene Uebereinstimmung der Anschauungen des Kabinetts .

*
Zu der offiziösen Erklärung , nach welcher die Aussprache er -

geben hat , daß keinerlei Meinungsverschiedenheit vorhanden

sei , bemerkt die Berliner „Germania " : Die Reichsregierung

hat zwar erklärt , daß sie den Widerruf der Kriegsschuld den

fremden Mächten amtlich zur Kenntnis bringen werde . Nun

hat sich aber inzwischen immer deutlicher gezeigt , daß die

Notifizierung im Augenblick untunlich ist und die politische

Lage unnötig erschweren würde , ohne die Kriegsschuldfrage

selbst auch nur einen Schritt vorwärts zu bringen . Deshalb

wird die Notifizierung einstweilen nicht erfolgen . Es darf als

sicher gelten , daß der Kcrbinettsrat , der am nächsten Dienstag

unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten stattfindet , in die-

fem Sinne beschließen wird . Die Kriegsschuldfrage dürfte

damit einstweilen als erledigt gelten und solange vertagt sein ,

bis sich ein geeigneter Anlaß zu ihrer Wiederausrollung er -

gibt . Das könnte der Fall sein , wenn die Frage des Ein -

tritts Deutschlands in den Völkerbund aktuell wird .

Ipolitiscke Neuigkeiten
Völkerbund und Versaitter Vertrag

$ n einer van den gegenwärtig in Genf weilenden Mitglie -

dern der Völkerbundsvereine einberufenen Versammlung hielt

der Präs . d. deutsch . Liga für Völkerbund , Graf Bernstorfs , einen

Vortrag , in welchem er anknüpfend an seine Darlegungen auf

dem Kongreß der Völkerbundsvereine in Lyon u . a . die Frage

der deutschen Beitritts zum Völkerbund behandelte . Er erin -

nerte an die beiden Bedingungen , die Deutschland stellen müsse .

Eintritt als Großmacht , d . h . mit einem ständigen Ratssitz

und keinerlei neue Unterzeichnung des Bersailler Vertrags .

Aber , obgleich er stets ein Anhänger des Beitritts gewesen sei,

frage auch er sich, ob man nicht angesichts der öffentlichen

Meinung in Deutschland zögern müsse . Er wies dabei aus

die Gefahr hin , daß der Völkerbund die Aufnahme Deutschlands

aus Gründen der vorherigen Regelung der Militärkonlrolle

verschleppen würde , nachdem Deutschland ein Aufnahmege -

such eingereicht habe . Das wäre eine Schlappe , der sich die

deutsche Regierung , nachdem bereits in London die sofortige

Ruhrräumung nicht durchgesetzt wurde , nicht aussetzen könne .

Im übrigen wünsche er sich der größten Zurückhaltung zu

befleißigen , um etwaige Verhandlungen nicht zu stören . Zur

Sicherheitsfrage , die auf der Tagesordnung der Zusammen -

kunst stand , verwies Graf Bernstorff ausführlich auf die

deutsche Denkschrift zum Garantiepaktsprojekt .
*

WTB . London , 15 . Sept . Der „ Manchester Guardian "

sagt in einem Leitartikel , es stehe Deutschland selbstverständ -

Iich frei , zu sagen , daß es nur unter Bedingungen um

Ausnahme in den WölNerbund ersuchen werde . Wenn

Deutschland aber zuviel Bedingungen stelle , werde der Zeit -

Punkt seines Eintritts vielleicht um unbegrenzte Zeit verzö -

gert werden . Solange Deutschland außerhalb bleibe , verliere

der Völkerbund unendlich viel , nicht nur in moralischer , son -

dern auch in praktischer Hinficht . Deutschand sei eine . zu

mächtige Nation um . durch die Kräfte eines Bundes , dem

Rußland und Amerika nicht angehörten , für immer in Un -

terwürfigkeit gehalten zu werden . Der britische Vorschlag

Landestheater im Konzerthaus . Die vorgestrige Erstauffüh -

rung »Der Meisterboxer " , einer abendfüllenden Nichtigkeit , gab

Herrn Nürnberger Gelegenheit , zu zeigen , daß er auch

im Lustspiel gut zu verwenden ist . Ferner führte sie uns

Herrn Kreuzinger , ein anderes neues Mitglied unserer

Bühne , vor . Herr Kreuzinger bewies mit seinein Spiel , daß

er viel Bühnensicherheit und Gewandtheit besitzt. Die übrigen

Rollen waren in bewährten Händen . Zu erwähnen bleibt Frl .

Vera Völkner , die schon neulich in den „Fünf Frankfur -

tern " nicht unangenehm auffiel ; die junge Dame scheint schau -

spielerisch begabt zu sein . Die Titelrolle lag in der Hand des

Herrn Höcker . Sie konnte nicht besser aufgehoben sein . Das

Publikum nahm das neue Stück mit sehr viel Beifall auf . m.

* Neue Keramiken bei Gerber und Schawinsky . Das Kunst -

gewerbehaus Gerber & Schawinsky stellt neue keramische Ar -

beiten von Helene Amend - Drechsler und Hans

Drechsler aus . Die talentierte Künstlerin hat bereits ihren

festgefügten Ruf als Keramikerin . Die Mitarbeit ihres Man -

nes hat diesen Ruf noch befestigen helfen . Auch die neuen

Arbeiten legen beredtes Zeugnis ab von dem bedeutenden tech-

nischen Können und der künstlerischen Gestaltungskraft der

beiden . Die Arbeiten halten sich fern von allem Kitschigen ,

sie knüpfen an die besten Traditionen der keramischen Kunst

an und sind sonach zu den wirklichen Oualitätsleistungen ihres

Fachs zu zählen .
-e -

Die Gesellschaft „Eintracht " veranstaltete am Samstag abend

aus Anlaß der Eröffnung der neuen Gesellschaftsräume ein

Festkonzert . Das Programm war , wie man das aus den

früheren Konzerten der Eintracht gewöhnt ist, vorzüglich ge-

wählt . Das Landestheaterocchcster unter Leitung von Staats -

kapellmeister Alfred Lorentz spielte in wunderbar reiner Klang -

färbe die Oberon -Ouverture von C. M . Weber , die unvoll -

endete H -moll -Sinfonie von F . Schubert , sowie die Ouver -

ture zu „Die lustigen Weiber von Windfor
" von W . Nicolai .

Opernsängerin Marie J < ng sang unter Begleitung des Or -

chesters mit ihrer mit tiefem innerem Empfinden beseelten
Stimme eine Arie aus „Hans Heiling

" von W . Marschner ,

ziele auf den SchiedSgerichtsgeda »»»,, hin . Wenn Deutsch-

land überzeugt werden könne , daß ein Schiedsspruch ihm

ebenso wie anderen Rationen Gerechtigkeit zuteil werden

lasse , dann bestehe kein Grund dafür -, daß es sich nicht willig

an einem Plan beteilige , der die Kräfte der Welt gegen je -

den Staat , der den Schiedsspruch verletzte , vereinigen würde .

Aber Deutschlaird werde nicht überzeugt werden , wenn die

schiedsgerichtliche Instanz nicht auch das Recht hätte , die Ber -

träge , die als ungerecht erwiesen seien, abzuändern .

Die Wirren in China
Nach einer Havesmeldung aus Peking ist dort eine KtfbU

nettsumbildung erfolgt . Ministerpräsident und Innenminister
ist Aen , Außenminister Willington Koo und Kriegsminister
General Lu Tschin .

Die Truppen des mandschurischen Generals Tschang Tsolin

sind weiter in Bewegung nach Süden . Die Meldungen , daß

die Regierungstruppen bereits geschlagen worden seien , haben

sich jedoch nicht bestätigt .
WTB . Newyork , 15 . Sept . (Funkspruch . ) Nach einer Mel -

dung aus Tokio rief die Unruhe unter den Streitkräften des

Generals Tfchangtfolin , die in Mukden zum Vormarsch gegen

Peking und zu einem Angriff auf die Streitkräfte der Zen -

tralregierung zusammengezogen sind, scharfen Einspruch des

japanischen Generalkonsuls in Mukden hervor . Japanische

Truppen werden möglicherweise zur Aufrechterhaltung der

Ordnung herbeigerufen .
WDB . Newyork , 15 . Sept . (Funkspruch .) Bus Schanghai

wird berichtet : Nachdem auf das stürmische Wetter wieder

Sonnenschein folgte , nahmen die Heere der rivalisierenden
Gouverneure , die um den Besitz Schanghais ringen , den

Kampf in allen Abschnitten des Schlachtfeldes wieder auf .

Ikurze Nncdricdten
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung über

die wirtschaftlich notwendigen Stenermilderungen . Hierunter

fallen eine Ermäßigung der allgemeinen Umsatzsteuer von

2,5 auf 2 Prozent , ferner eine Ermäßigung der Gesellschafts -

steuer , der Wertpaviersteuer und der Kapitalverkehrssteuer -

sähe vom 8 . April 1922 . Das Blatt bringt ferner eine zehnte

Verordnung über die Börsenumsatzsteuer (Umsätze von aus -

ländischen Zahlungsmitteln gegen Waren ) und eine Bekannt -

machung über die Brennstossverkaufspreise .

Die deutsch -belgifchrn Wirtschaftsverhandlungen haben am

Montag in Berlin begonnen .
Zum Fall Leinert . Die kommunistische Fraktion des preu -

ßischen Landtags fordert das Staatsministerium in einem

in Form einer Entschließung gekleideten Antrag auf , den von
Leinert mit dem Bürgervorsteherkollegium von Hannover ab -

geschlossenen Vertrag nicht zu genehmigen . Der Antrag ver -

langt ferner , der Landtag wolle beschließen , daß Leinert des

Präsidentenamtes sofort enthoben werde .

Die Unterdrückung des Deutschtums in Böhmen . Der Bür -

germeister von Prag , Braxa , hat die Anbringung von deut -

schen oder zweisprachigen Plakaten während der in Prag statt -

findenden kulturellen Ausstellung des Dresdner Hygienemu -

seums „Der Mensch
" unter Hinweis darauf verboten , daß

Prag seinen national tschechischen Charakter währen müsse . —

Nach einem Stadtratsbeschlutz sei die Anbringung deutscher
Plakate in Prag mit Ausnahme des Theaterzettels unzu -

lässig . Auch den Einwand , daß Prag , abgesehen von 30 000

tschechischen Einwohnern als Hauptstadt eines von 3,5 Millio¬

nen Deutschen bewohnten Staates ^ >ie Sprache dieser Bürger

zu respektieren habe , ließ der Bürgermeister nicht gelten .

Eine Konferenz des internationalen Verbandes vormaliger

Kriegsteilnehmer ( Fidac ) fand in London statt . Der Vor -

sitzende des Kongresses , Bertrand , sagte in der Erösfnungs -

rede , man habe zwei Probleme zu behandeln : die Fürsorge

für die Opfer des Krieges und das des Friedens . General

Sir John Hamilton erklärte , es würde unklug sein , die Ver -

bände früherer Soldaten der ehemals feindlichen Staaten nicht

aufzunehmen . Der deutsche General Freiherr von Schönaich

habe ihn in einem Schreiben befragt , ob die deutsche Ver -

einigung früherer Soldaten Mitglied des internationalen Ver -

bandes werden könne .
Die Spanier in Marokko haben mit einem Aufgebot von

2000 Manu die Straße von Tetuan nach Tanger befreit .

Die Zwistigkeiten zwischen den verschiedenen mazedonischen

Parteien führten , wie aus Sofia gemeldet wird , zu verfchie -

denen blutigen Zusammenstößen und Mordtaten . Die gegne -

rischen Parteien sind die Anhänger der Autonomie Maze -

doniens und der sog. Föderalistischen Gruppe , welche bolsche¬

wistische Tendenzen verfolgt . Die Urheber von zwei in Sofia
verübten Morden wurden verhaftet .

sowie eine Arie aus „Der Widerspenstigen Zähmung
" von

H . Götz. Blumenspenden und überaus reicher Beifall be¬

wies die herzliche Aufnahme bei den Zuhörern . Das ganze

Programm paßte sio recht in die einheitlich gehaltene neue

Ausführung des Saales . Besonders vorteilhaft zeigte sich die

Anordnung eines Künstlerzimmers , das in direkter Verbin -

dung mit dem neuen Podium einen sehr angenehmen Ein -

druck macht .
' Ph .

Die Galerie Moos , Kaiserstraßo 187 , bringt zur Herbstwoche

eine Ausstellung von Ferdinand Hodler , dem bedeutendsten

Maler der Schweiz . Es ist die umfangreichste Ausstellung ,

welche bisher von dem berühmten Künstler in Deutschland ge -

zeigt wird . Bekanntlich gehören die Werke Hodlers zu den

Hauptsehenswürdigkeiten der Schweizer Museen , aber auch

viele deutsche Museen , z. B . in Chemnitz , Düsseldorf , Elberfeld ,

Essen , Frankfurt , Hamburg , Hannover , Köln , Leipzig , Magde -

bürg , Mannheim , München , Stuttgart besitzen Werke des

Künstlers . Ebenso bekannt sind seine großen Wandbilder in

der Universität in Jena (Auszug der Freiwilligen 1813 ) und

im Rathaussaal in Hannover (Einstimmigkeit ). Außerdem

bringt die Herbstausstellung in der Galerie Moos noch 21 Zeich-

nungen unseres deutschen Altmeisters Adolf v . Menzel ,

sowie verschiedene Werke Karlsruher Künstler und bildet da -

mit ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges . '

Das Wendlingquartett , diese vortreffliche Stuttgarter Kam -

mermusikvereinigung , wird den Reigen der diesjährigen acht

Quartettabende der Konzertdirektion Kurt Neufeldt kommen -

den Mittwoch den 17. d. Mts . , abends 8 Uhr , im Eintracht -

saale eröffnen . Das Programm umfaßt zwei Werke von

monumentaler Bedeutung : das einzige Kammermusikwerk des

Symphonikers Anton Bruckner , das Streich - O u i n t e t t ,

das unseres WisseiO noch nie in Karlsruhe zu Gehör gebracht

worden ist und somit eine bedeutsame Würdigung des großen

Tondichters anläßlich seines 100 . Geburtstags darstellt . Einen

wirksamen Gegensatz bildet das prachtvolle melodiegetränkte

G -dur Streich - Quintett von Brahms , op . 111 . Dieses

herrliche Werk wurde zum letzten Male vor vier Jahren durch

Ruye in Französisch. M« rokk». Der französisch« Nr .ea« ,
ster dementiert Nachrichten über angebliche Kämvke 7>n

"
v
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französischen Front in Marokko . Es herrsche vollkommen
*

Bekdiscü ^er Teil
Zweiter badischer Gesellentag

DZ . Karlsruhe , 15. Sept . In diesen Tagen gaben sich di^
Jünger des Gesellenvaters Kolping ein Stelldichein in den
Mauern unserer Landeshauptstadt . Jni festlich geschmückten
Gesellenhaus (Sophienstra ^ e) fand am Samstag nachmittag
zunächst der Vertrctertag der katholischen Gesellenvereine statt
Dompräbendar Dr . Rüde -Freiburg hieß die zahlreichen De -
legierten herzlich willkommen und begrüßte insbesondere bcrt
Generalsekretär Nattcrmann -Köln . Er teilte mit , daß die

Zahl der Vereine in Baden von 70 auf 94 gestiegen ist,
der Mitglieder von 3800 auf 5300 . Es folgten hierauf einige
Vorträge , die sich aus die Persönlichkeitserziohung im Geiste
des Christentums , ans die Wildungsbestrebungen der kathol.
Gesellenvereine und die Ziele wahrer Herzens - und Gemüts -

bildung bezogen . An den Berbandsbericht «des Vorsitzenden

knüpfte sich eine längere Aussprache . Im kommenden Winter

sollen Religionsvorträge und Unterrichtskurse abgehalten wer-
den . Zur politischen Bildung wurde der Windthorstbund

empfohlen . Jedenfalls — so legte man in einer einstimmig
gefaßten Entschließung fest — darf kein Geselle einem national

listischen Verband , einer kommunistischen oder geheimen Or -

ganisation angehören . Als Ort des nächstjährigen Gesellen -

tages wurde Offenburg bestimmt .
Beim Bcgrüßungsabend im kleinen Festhallesaal überbrachte

Abg . Elierhardt die Glück- und Segenswünsche der Landtags -

fraktion des Zentrums . Auch sprachen der Bezirkspräsez
Rothenbiller , sowie Vertreter der christlichen Gewerkschaften
und des Kath . Volksvereins . Generalsekretär Nattermann

behandelte das Thema „Adolf Kolping als Volks - und In .

geuderzieher ; seine Stellung zur modernen Jugendbeivc -

gung
".

Am Sonntag vormittag versammelte man sich in dichten

Scharen zum Festgottesdi «nft in der St . Stephanskirche .
Am Nachmittag formierte sich bei schönstem Sommerwette ?

ein stattlicher Festzug mit einem fast unübersehbaren Fahnen -

Wald und verschiedenen Musikkorps . Aus allen Gauen Ba¬

dens waren die Gesellenvereine vollzählig oder doch in Abord-

nungen erschienen . Durch originelle Gruppen wurden die

einzelnen Handwerkszweige symbolisiert und auf dein ganzen

Wege , den der lange Zug passierte (Kaiser - und Karlfriedrich -

stratze ) hörte man nur Worte des Lobes für die zum Ge-

lingen der Veranstaltung aufgewandte Mühe und Geschick-

lnhkeit .
Im gedrängt vollbesetzten großen Festhallensaal fand sonach

eine würdige weltliche Feier statt , verschönt durch Darbietun¬

gen der Harmoniekapelle , des Kirchenchors von St . Stefan und

der Turnabteilung des Gefellenvereins Ettlingen . Diö -

zefanpräfes Dr . Jauch übermittelte die Grüße und Glück-

wünfche des Erzbifchofs Dr . Karl . Er begrüßte dann den

Staatspräsidenten Dr . Köhler , sowie den Justizministcr

Trunk und die sonstigen Gäste , worauf der Staatspräsident

den Willkommensgruß der badischen Regierung entbot . Stadt -

rat Kühn sprach im Namen der Stadtverwaltung , Präsi -

dent Jsemaun für die Handwerkskammer und Landessekretär
Stockert sür die christlichen Gewerkschaften Badens . Die Fest -

rede des Direktors Zimmermann hatte das Thema zuv

Grundlage „ Die sozialen Reformideen Adolf Kolpings und

unsere heutige Lage : „ Er sang das hohe Lied der praktischen

Nächstenliebe und setzte sich für die christliche Sozialreforr .i

im Sinne Kolpings ein .

Der Allgemeine Fürsorge -Erziehungstag
in Heidelberg

nahm am Montag vormittag unter außerordentlich starker

Beteiligung in der Stadthalle seinen Anfang . Der Vorsitzende,
Direktor Kreuz -Freiburg , hieß die Teilnehmer herzlich will-

kommen und stellte die Losung auf : Wohnungen schaffen und

sparen , ohne die Erziehung zu schädigen , um die asozialen
Elemente zu wertvollen Mitgliedern der Gesellschaft zu ma-

chen . ^ ustizminister Trunk überbrachte die Grüße der badi-

schen Regierung , Bürgermeister Dr . Wielandt die der Stadt -

Verwaltung . Dem langjährigen Führer auf dem Geöjete de?

Fürsorgeerziehungswesens , dem verstorbenen Pastor Back -

hausen , widmete der Vorsitzende einen ehrenvollen Nachruf.

Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten , auf der meh«

rere Vorträge standen .

das Rosequartett zur Aufführung gebracht . Diese beiden

Quintette beanspruchen jedes eine Aufführungsdauer von oQ

Minuten , so daß von einem dritten Werk Abstand genommen

werden mußte . Um eine möglichste Einheitlichkeit des KlangeS

zu bewahren , wurde auch die zweite Bratsche von einem Stutt -

garter Künstler besetzt, der bereits des öfteren Ikit dem

Wendling -Quartett konzertiert hvt ; es ist dies Konzertmeister

Hans Köhler vom Stuttgarter Landestheaterorchester .

sind noch Abonnementskarten für die acht Kammermusik -

abende , sowie Einzelkarten zum Wendling -Quartett bei Kua

Neufeldt , Konzertdirektion , Waldstraße 39, 2 . Stock , erhältlich,

an der Abendkasse aber nur Einzelkarten .

Willy Zilien , welch schöne Erinnerung verbindet das hiestgl

Theater und Konzertpublikum mit dem einstigen Helden unserer

Bühne . War es schon ein Verlust , einen Künstler solche ?

Reife von Karlsruhe ziehen zu sehen , so ist es besonders de-

grüßenswert , daß es gelang , zur „Karlsruher Herbst '

w o ch e" Willy Zilken als Gast zu gewinnen , wird derselbe

doch in dem Konzert der „Volkssingakademie Karlsruhe
"

27 . September in der Städtischen Festhalle , Proben fe,n?

vollendeten Kunst bieten . Besonders erwähnt sei hierbei auch

das bestbekannte „Badische Trio " (Frl . Pelisier , Herren

und Trautvetter ) , das ebenfalls herrliche Werke , wie beispiels-

weise Beethovens Trio „ L -luoU "
, übermitteln wird .

kommen noch unvergleichlich schöne Kompositionen alter

ster , gesungen durch den stimmgewaltigen und ausgeglichene '

Chor unter der Stabführung des Herrn Musikdirektors

Eiffler , so daß das Konzert auf hoher künstlerischer War»

stehen wird .

Die italienische Oper unter Mascagni begann am

tag in Berlin mit der Aufführung „ Aida " in den Auöstt '

lungshallen am Kaiserdamm , deren Riesenbau bis auf ^

letzten Platz besetzt war . Die italienischen Darsteller wu

den unterstützt durch den Kittelschen Chor und durch das ve

stärkte Berliner Sinfonieorchester (Blülhner Orchester ), ° .

giert von Pietro Mascagni . Insgesamt wirkten bei der

stellung 1000 Personen mit



Aus den Parteien
Die Vertreter der deutsch -demokratischen Partei des 5. Land -

taa ^ vohlkreises waren am Sonntag außerordentlich zahlreich
in Karlsruhe zu einer Wahlkreiskonferenz versammelt . Der
Vorsitzende der Landespartei , Abg . Dr . Hummel , gab — wie
die ..N . Bad . Landesztg .

" meldet — in einer groß angelegten
Rede einen Ueberblick über die Lage der Landes - , Reich - und
Außenpolitik . Es folgte eine lebhafte Aussprache , die die
v«0e Nebereinstimmung der WahlkreiÄonferenz mit den Dar -
lenungen des Parteivorsitzenden ergckb. Es wurde sodann noch
»ine Reihe von organisatorischen Fragen erledigt .

Die Mitglieder des Wahlkreisvorstandes und die Mitglie¬
der des Wahlausschusses aus dem S. Wahlkreis wurden ein -
stimmig gewählt . An Stell « des aus beruflichen Gründen
au ■ seinem Amte leidenden bisherigen Wahlkreisvorsitzenden ,
Generalstaatsanwalt Dr . Hafner , dem der herzlichste Dank
sür seine Geschäftsführung ausgesprochen wurde , wurde Prof .
<r r . Holl aus Karlsruhe zum WahlkreisvorsitzeiÄen gewählt ,
zu dessen Stellvertreter der Borsitzende des Ortsvereins Psorz -
beim , Dr . Kästner , gewählt .

♦
Der demokratische Landesparteitag Badens findet am 18.

»ind IS . Oktober in Offenbnrg statt .
5

' Am Sonntag den 14. September war der große Landes -
Ausschuß der badischen Deutschnationalen Partei in Karlsruhe
versammelt . Der Reichstagsabgeordnte Dr . Hanemann re¬
ferierte ausführlich über die Ereignisse im Reichstag und die
Umstände , die einen Teil der deutschnationalen Fraktion , dar -
unter auch ihn , veranlaßt hdben , sür das Eisenbahngesetz zu
stimmen . In der Aussprache wurde — wie der „ Karlsruher
Bolkssreund " meldet — zwar von vielen Seiten diese Stel -
lungsnahme bedauert , jedoch zeigte sich der allgemein Herr -
schende Wille , die Partei nach wie vor fest geschlossen zu
halten und hinter der bisherigen Führung zu stehen . Ein -
viütig wurde die nachstehende Entschließung angenommen :

„ Nachdem trotz schwerster Bedenken der Londoner Pakt
durch deutschnationale Stimmen zur Annahme gelangte , er -
blickt der Landesausschuß Baden , die Aufgabe der Partei
darin , ihre Geschlossenheit in jeder Weise und unter allen
Umständen zu bewahren . Nur dann ist es möglich , die Linie
der deutschnationalen Politik ohne 'Schwanken im alten Sinne
fortzusetzen und die Reichspolitik vom Wege der Erfüllung
hinweg zum Kampfe für das heilige Lebensrecht des deut -

Schen
Volkes zu zwingen . Macht Widerstand der anderen

Zarteien dies unmöglich , so ist schärfste Kampfanfage unbe -
dingte deutschnationale Pflicht .

"

Tagungen
Die Görresgesellschast zur Pflege der Wissenschast im

Zathol. Deutschland hält ihre Generalversammlung vom
87.—SO. September in Heidelberg ab .

Der kath . Lehrerverein in Baden , Sitz Bruchsal , vercm -
staltet in Bruchsal am 93 . September bis 2. Oktober d . I .eine psychologisch-pädagogische Tagung .

Republikanischer Tag für Südwestdeutschlandin Mannheim
Die Borbereitungen zu dem großen republikanischen Tag

für Südwestdeutschland in Mannheim am 27 . und 28 . Sept .aus Anlaß der Einweihung eines Denkmals für den gefallenen
Kriegsteilnehmer und Republikaner , RetcystagsabgeordnetenDr . Ludwig Frank sind nunmehr soweit gediehen , daß eine
Massenbeteiligung mit Bestimmtheit vorhergesagt werdenkann . Sonderzüge werden fahren ab : Konstanz , Freiburg ,
Frankfurt , Stuttgart , Würzburg , Nürnberg . , Zusteigen von
Teilnehmern findet auf allen größeren Zwischenstationen der
betreffenden Strecken statt . .Das Programm sieht am Samstag abend einen Fackelzug
durch die Stadt und anschließend Begrüßung in sämtlichen Sä -
len des „ Rosengartens " und anderen Sälen der Stadt vor .
Sonntag morgen 6 Uhr : Wecken durch die Spielleute . 9,30
Uhr Festzug aller Teilnehmer mit zahlreichen historischen
Gruppen . Mittags 11 Uhr : Einweihung des Denkmals für
Ludwig Frank in Anwesenheit von Vertretern des Reichs , der
Länder , der Stadt , der Parlamente und sämtlicher Teilnehmerder Tagung . Nachmittags 2,30 : Kameradschaftliches Beifam -
menfein im »Rosengarten " mit künstlerischen Darbietungen ,und abends Rückfahrt der Sonderzüge .

Die Redner bei den verschiedenen Veranstaltungen sind• o : der Bundespräsident des Reichsbanners , OberpräsidentHörsing , Reichstagsabgeordneter Lobe , ReichstagsabgeordneterDr . Ludwig Haas , Reichstagsabgeordneter Dr . Wirth , Ge¬
neral von Deimling , General von Schönaich .

kommunale Rundschau
Förderung des Wohnungsbaues in Mannheim . Die städtische

Wohnungsfürsorgekasse , der die Hälfte des Anteils der Stadt
an der Gebäudesondersteuer , sowie Darlehen des Landes und
staatlicher Arbeitgeber -für den Wohnungsbau , Zuschüsse aus der
produktiven Erwerbslosenfürsorge , Ablösungsbeträge und dergl .
zufließen , hat seit 1 . April 1924 rund 660000 Goldmark
zur Fertigstellung von im Jahre 1923 begonnenen Wohnungen
aufgewendet . Für 1924 in Angriff genommene Bauten wurdenfür 108 Wohnungen in städtischen Neubauten , für 118 Woh -
Zungen in Bauten von Baugenossenschaften und für 236 Woh -
jungen in Bauten privater Bauherren , also für insgesamt 461
Wohnungen nahezu 2,9 Millionen Goldmark zur Verfügung ge¬bellt. Um die Inangriffnahme weiterer Bauten zu ermög -
liehen , erklärte sich der Stadtrat damit einverstanden , daß aus
dem für das Rechnungsjahr 1925 zu erwartenden Er -
trag der Gebäudesondersteuer ein Betrag bis zu 9 0 0 0 0 0^ o l d m a r k bereits vor Eintritt in das Rechnungsjahr 1925als Baudarlehen an private Bauherren und Baugenossenschaf -
>en zugesagt wird . Außerdem werden in beschränktem Um -
sang an bedürftige Hausbesitzer Darlehen fürkroße Jnstandsetzungsarbeiten an bestehenden Wohnungsbau -ten gewährt .

Bei der Bürgermeistcrwahl in Offenburg wurde am Mon -*®0 der Kandidat der sozialdemokratischen Partei , übrigens der®,nSige vom Stadtrat präsentierte Kandidat , der Gerichtsasses -1°r Blumenstock von Villingen , mit 11 Stimmen Mehrheit ge-
2p " :, Stimmberechtigt waren 88, Abstimmende waren es

ßültige Stimmen für Blumenstock 50 , 5 Stimmen waren
rWiig und 1 Zettel leer . Die Sozialdemokratie dürfte wohl
PJJzahlig gewählt haben ; sie verfügt über 18 Stimmen . Den
^ est hat das Zentrum aufgebracht . Zur absoluten Mehrheit«arezî g Stimmen notwendig .

Gemeinderat Kehl hat beschlossen, eine Kommission zuMien , die die Aufgabe hat , die Pachtzinsen sämtlicher , unge -2300 Lose nach einem vom Bürgermeister vorgeschlage -0t ) ' iem festzusetzen . Die Lose sollen je nach der Physika -
Beschaffenheit des Grund und Bodens in sechs Boni -

ia h • ' en Ungeteilt werden . Außerdem soll die Gemarkung
tu ifc 3 0nen eingeteilt werden , abgestuft nach dem Gesichts -* in welchem Maße der Pac >) rwert eines Grundstücks

auch von der günstigen Lage zur Betriebsstätte des Pächtersgünstig oder ungünstig beeinflußt wird . Die Kommission sollsich aus dem Bürgermeister , dem Stadtrechnungsrevisor , den
Landwirtschaft treibenden Gemeinderäten und anderen Land -Wirten zusammensetzen . — Die Stadt Kehl , der ihre Eigen -
schaft als HauprübergangSpunkt nach dem Elsaß vermehrtesoziale Lasten , besonders in Form von Unterstützungen füraus dem Elsaß Ausgewiesene gebracht hat , hat zur Rücker -
langung der auf diese Weise entstandenen Ausgaben gegenStaat , Kreise u . bayr . Landarmenverbände Klage erhoben undeinen Rechtsanwalt mit der Wahrung ihrer Interessen be-traut . — Der Gemeinderal lehnte den von seiten des Wirte -Vereins gestellten Antrag auf Aufhebung der Fremdensteuerin Kehl ab . Mitbestimmend war bei dieser Ablehnung derUmstand , daß die Fremdensteuer hier nur 10 Prozent beträgtund daß bei Annahme des Antrags ein erheblicher finanziellerAusfall entstehen würde .

Eingemeindung . Die Gemarkung Mägdeberz , die bis jetztfür sich war , ist mit der Gemarkung Mühlhausen ( Amt
Engen ) vereinigt worden . Dieselbe umfaßt etwa 40 Hektarund gehört beinahe ausschließlich dem Grafen Douglas »
Langenstein .

Der Fürsorgeverband Pfalz arbeitet gegenwärtig an der
Durchführung einer neuen großzügigen Maßnahme auf demGebiete Äer Gesundheitsfürsorge . Ii , einem Zweckserband mitder Lande sversicherungsanstalt Pfalz und der Gesamtheit der
pfälzischen Orts - und BetriebÄrankenkassen sollen die Mit -tel aufgebracht wertien , allen an Tuberkulose erkrankren
Psälzern Heilbehandlung zu verschaffen . Auf die Gemeindenals Mitglieder des Fürsorgeverbandes treffen für je 1000
Einwohner 10 M . bar .

Der 12 - Millionen - ttberschutz der Stadt MUnchen . Die StadtMünchen beschloß, ihren diesjährigen Uberschuß von 12 Mil¬lionen Mar ? für eine Gebührenermäßigung der Straßen -
bahnen , des elektrischen Stromes und des Gases zu verwen -den . Der Preis des elektrischen Stromes wird von 19 aus17, der des Gases von 20 auf 18, der der Straßenbahn von15 refp . 20 auf 10 refp . -15 Pf . herabgesetzt .

Aus der Landeshauptstadt
Zur Landwirtschaftlichen Ausstellung . In der vom 20 . bis29 . d . Mts . in Karlsruhe in der Ausstellungshalle und aufdem angrenzenden Gelände stattfindenden l a n d w i r t -

fchaftlichen Maschinen - und Geräteausftel -
l u n g wird auch ein Radioapparat ausgestellt werden .Es wird jedem Besucher während der Zeit der Rundsunis ^ n-
dung (5 bis 6 54 Uhr nachmittags ) möglich sein , sowohl am
Lautsprecher als auch mittels Kopfhörern der aus den Lüften
aufgefangenen Musik zu lauschen . Allerdings ist Karlsruhe eindenkbar ungünstiger Ort für den Radioempfang , Es gibt wohlnur noch wenige Städte in Deutschland , in denen der Empfangdurch so viele Störungsgeräusche erschwert ist , wie in Karls -
ruhe . Mancher Besucher , der den Doppelkopfhörer über den
Ohren hat oder am Lautsprecher steht, wird vielleicht sagen ,das sei alles , nur nicht schön, wenn eine gerade vorübersah -rende Straßenbahn ihm die Musik durch ein häßliches Knatternund Rauschen unhörbar macht . Zum Glück ist das nur in
Karlsruhe so. Schon in Durlach ist der Empfang fast stö-
rungSsrei , und wer das Glück hat , draußen auf dem Lande zuwohnen und einen guten Radioapparat zu besitzen, der hatsicher schon viele schöne Stunden in den Sendezeiten durch ihngehabt . Für die Landwirte ist besonders der zweimal täglichdurch den Rundfunk mitgeteilte Wetterbericht von Bedeutung .— Der Glückshafen in der Landwirtschaftlichen Maschinen -und Geräteausstellung , die vom 20 . bis 29. September in
Karlsruhe in der Ausstellungshalle stattfindet , wird einer der
Hauptanziehungspunkte dieser Veranstaltung sein . Es ist auchzu verlockend , zu hören und zu sehen , was man da alles ge -Winnen kann . Ein Fahrrad , eine Nähmaschine , Kochtöpfe ,Fleischhackmaschinen , Tischdecken, Handtücher , Waschkörbe , undviele Hundert andere nützliche Sachen , die man nicht nur aufdem Lande , sondern auch in der Stadt in jedem Hause ge-
brauchen kann . Aber auch sür den Landwirt im besonderesind viele schöne und nützliche Sachen da , wie Pflüge , Eggen ,Sensen , Pferdedecken , Seilerwaren und manches andere , sodaß jedes auf seine Rechnung kommt , das ein Los für 50 Pfg .nimmt , vorausgesetzt , daß es das notwendige Glück hat —
sonst wäre es ja gar kein Glückshafen !

Sonderzüge nach Karlsruhe zum Badischen Heimatsonntag .Aus Anlaß des am 20 ., 21 . und 22 . September d. I . im
Rahmen der „ Karlsruher Herbstwoche " in der Badischen Lan -
desHauptstadt stattfindenden Heimatsonntages (Alemannisch -
pfälzisch -fränkischen Sonntags ) werden an den genanntenTagen mehrere Sonderzüge zu bedeutend ermäßigten Fahr -
preisen nach Karlsruhe und zurück geführt werden , die jeder -mann die Möglichkeit bieten , die bedeutsamen Veranstaltungenan jenen Tagen , besonders den prächtigen , über 4 Kilometer
langen Festzug mit seinen mehr als IM Gruppen (Trachten )und Festwagen , sodann die zahlreichen Ausstellungen allerArt , darunter die beiden großen landwirtschaftlichen Ausstel -
lungen in Karlsruhe u . Durlach , zu besichtigen . So sind vor -
gesehen : für Samstag nachmittag : ein Sonderzug vom
Schwarzwald (Donaueschingen ab 2,23 N ., Karlsruhe an 6,06N . ) , Rückfahrt Montag (Karlsruhe ab 4,38 N ., Donaueschingenan 8,50 N . ) mit Anschlüssen von und nach Konstanz , ein Son -
derzug aus dem Odenwald (Lauda ab mit Kurszügen — Son¬
derwagen — bis Neckarelz , von hier an ohne Umsteigen Son -
derzug , Neckarelz ab 1,22 N ., Karlsruhe an 3,32 N . ) , Rück-
fahrt Montag ( mit Sonderzug bis Lauda und Anschlüssen nachWertheim , Würzburg und Bad Mergentheim ) , Karlsruhe ab
5,00 N ., Lauda an 9,51 N . , für Sonntag : ein Sonderzug ab
Freiburg i. B . ( Freiburg ab 6,50 V ., Karlsruhe an 9,16 V . ) ,Rückfahrt abends (Karlsruhe ab 8,15 N ., Freiburg an 10,42N . ) , er hat Anschluß von und nach Müllheim , ein Sonderzugab Mannheim über Schwetzingen (Mannheim ab 6,16 V.,Karlsruhe an 7,24 V . ) , Rückfahrt abends (Karlsruhe ab 11,10N ., Mannheim an 12,17 N . ) . Alle Züge führen nur 4 . Klasse .Aus dem Saargebiet und der Pfalz , woher sehr starker Zuzugnach Karlsruhe erwartet wird , können Sonderzüge wegen un -
überwindlicher Schwierigkeiten nicht geführt werden . Die
Teilnehmer am Heimatsonntag benützen die Kurszüge . Ab
Maxau und Germersheim —Rheinsheim und zurück ist aber
für verstärkten Zugsverkehr (nötigenfalls Führung von Dop -
pelzügen ) am Sonntag gesorgt . Fahrkarten zu den Sonder -
zügen mit Fahrplan und Programm sind auf den Stationen ,an denen die Züge halten , zu haben . Plakatanschläge an allen
badischen Stationen .

Der Nennungsschluß sür die Karlsruher Herbstrennen hatein ausgezeichnetes Resultat ergeben . Für die ausgeschrie -benen 6 Rennen sind nicht weniger als 69 Unterschriften aibge-
geben worden . Das Eröffnungsrennen weist allein 26 Unter -
schriflen aus . Es ist daher mit sehr starken Feldern zu rech-
nen . Da sich nur erstklassiges Pferdemvterial dem Starter
stellen «wird , so Kirsten die Rennen ein bedeutendes sportlichesEreignis sür Karlsruhe werden . Die wertvollen Ehreitpreise ,die den siegenden Reitern zufallen , sind in entgegenkommen -
der Weise dem Verein gestiftet worden . Als Stifter nennen

wir : den Verkehrsverein Karlsruhe Sinnen A, -G Grümvin -kel, die Zigarettenfabrik Marekiis Kl . - Nuppurr , die Großher .
zogliche Majolika - Manufaktur und endlich den Gast -wirtevereinKarlsruhe und Umgebung . Die Ausstellung der Preise wirdim Schaufenster des Lederwarenspezialhauses E . Mozer , Kai -serstraße 140 erfolgen , woselbst auch der Vorverkauf der Ein -triltskarten stattfindet .

Karlsruher Herbstwochc 1924 . Das offizielle Programm -buch für die Karlsruher Herbstwoche , die einen Sammelpunktkünstlerischen , geistigen , wirtschaftlichen und sportlichen Le-bcns in Karlsruhe und im Badischen Lande bilden wird , istsoeben erschienen . Es bringt neben interessanten Aufsätzenvon Oberbürgerineister Dr . Finter -Karlsruhe über „ DieKarlsruher Herbstwoche "
. Regierungsrat Dr . F . Met , über„ Ist Karlsruhe eine künstliche Stadt ? " und Professor Dr .Hans Schorn über „ Kunst und Wissenschaft in Badens Haupt -stadt ", Aufsätze über die Nachbarstädte Durlach und Bruch -sal, ein vollständiges Tagesprogramm aller Veranstaltungenwährend der Zeit vom 7. September bis 22. Oktober , nebsteinem Verzeichnis der Dauerveranstaltungen (Ausstellungenu . dgl .), ein Verzeichnis der Karlsruher ständigen Sehens -Würdigkeiten und eine Liste der Karlsruher Hotels , Gast -Höfe, Restaurants und Kaffees . Es wird jedermann , derdie .^Herbstwoche "

zu besuchen gedenkt , ein willkommener Füh¬rer sein . Das Buch ist durch den Buchhandel sowie den Ler -kehrsverein Karlsruhe zu haben .
ep . Das Jahresfest der Karlsruher evang . Stadtmission . AmSonntag feierte die hiesige evangelische Siadtmiss ' on ihr 42.Jahresfest . Im Festgottesdienst , der in der Lurheriirche statt -fand , begrüßte Stadtpfarrer Renner die Feftgemeinde . DerFestprediger , Pfarrer Weismann aus Basel , schilderte in an -schaulicher Weise das Elend der Großstädte . Stadtmissions -inspektor Schmidt erstattete den Jahresbericht . Immer , wenndie Not am größten war , kamen Gaben aus der Schweiz , Ame -rika und Australien . Redner schilderte erschütternde Fälle vonElend in unserer Stadt . Wer es vermag , helfe durch Zah -lung von 15 Mark für den Monat und die Person mit , vielenArmen Freitische zu schaffen . Die Mannigfaltigkeit der Stadt -misswnsarbeit zeigt sich in ihren vielen Vereinen und Wohl -

tätigkeitseinrichtungen , z. B . Mittelstandsküche , Blaukreuz .Haus und Lehrlingsheim . — Die ganze kirchliche Feier warumrckhmt durch eindrucksvolle Gesänge des wohlgeübten Clwrsder Stadtmission . — Abends fand noch im Stadtmissionssaal ,Adlerstraße 23, eine Nachfeier statt .
Kommt ZR . III auch nach Karlsruhe ? Auf eine Anfragein Friedrichshafen wurde dem „ Karlsruher Tacjblatt " mit -geteilt , daß möglicherweise Karlsruhe bei der nächsten Fahrtdes ZR . III berührt werde , das stehe aber heute noch nichtfest.
Warnung vor Tollkirschen . Nach dem Genuß von Tollkirschenstarb in Oberessendorf (Oberamt Waldsee ) ein noch nichtschulpflichtiges Kind . Die äußerst giftigen Beeren sind zur -zeit in der Reife begriffen .

Landestheater . In der am Mittwoch , den 17. stattfinden -den Aufführung von d'Alberts „Tiefland " wird das Pnbli -tum Gelegenheit haben , nach längerer Zeit den hier seiner -
zeit so beliebten Heldentenor Hans Tänzler in einer feinerbesten Partien , derjenigen des Pedro , zu begrüßen .

Ikurze Oacdricdteu aus Kaden
Nr . 51 des Badischen Gesetz- und Verordnungs -Blattes hatfolgenden Inhalt : Bekanntmachung und Verordnungen : des

Justizministers : das Forststrafrecht und das Forststrafverfah¬ren ; des Ministers des Innern und des Arbeitsministers :Liegegeld nach dem Binnenschiffahrtsgesetz ; des Ministers desInnern : die Abgabe stark wirkender Arzneimittel ; des . Mini -
stets des Kultus und Unterrichts : die Evangelische OrtSkir -
chensteuerverordnung (E .O .K.V. ) .

Der Reichsverband der deutschen Waldbesitzerverbände hatin Billingen dieser Tage unter dem Vorsitz des Grasen vonder Asseburg von Falkenstein -Meisdorf eine Tagung abge -
halten , der etwa 50 Vertreter aus ganz Deutschland beiwohn -ten . Im Vordergrund der Erörterungen standen finanz -
technische und steuerliche Fragen , über die in eing -henderWeife Professor Dr . Weber von der Freiburger Universität re -ferierte . Die Teilnehmer besichtigten auch den VillingerStadtwald , sowie das Sägewerk Boswau und Knauer inHüsingen und waren in Donaueschingen Gäste des Fürstenzu Fürstenberg .

DZ . Nnteröwisheim , 19. Sept . Vom Bürgermeisteramtwurde angeordnet , daß jede Person , die sich einen schwerenFeldfrevel zu schulden kommen läßt , durch die Ortsschelleder Allgemeinheit bekannt gegeben wird .
DZ . Durlach , 16. Sept . Der Mitbegründer der LederfabrikDurlach (Herrmann u . Ettlinger , G . m . 6. H .), HeinrichHerrmann ist nach kurzer Krankheit gestorben .
WDB . Offenburg , 15. Sept . Gestern abend gegen halb 13Uhr ereignete sich bei der Wirtschaft zum Kreuz in Bohlsbachein fchwerrs Automobilunglück . Der Kraftwagen des hiesi -

gen Kaufmanns Friedrich Klotz fuhr auf einen Randstein auf .wobei die Hinterachse brach und der Wagen aus die Seite
geschleudert wurde . Frau Klotz war sofort tot , Herr Klotz,sein Geschäftsführer Liebert und dessen Frau wurden schwerverletzt . Herr Klotz ist 33 Jahre alt , seit einigen Jahren in
Offenburg ansässig und betreibt hier einen Kolonialwaren -
Handel . Frau Klotz steht im Alter von 31 Jahren . Der Wa -
gen war vollkommen neu und befand sich gestern erstmalsauf der Fahrt . Nach Erkundigungen im Krankenhaus habendie drei Schwerverletzten 'Schädelbrüche erlitten und bisherdas Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .

DZ . Osseuburg , 12. Sept . Zum Geschäftsführer des neu -
gegründeten Berkehrsvereins Ossenburg wurde Gerichtsas¬
sessor Dr . Sutthosf -Groß verpflichtet . Die Mitgliederzahl des
Verkehrsvereins hat bereits die 200 überschritten . Der Mo¬
nat sbeitrag beträgt 2 M -

DZ . Offenburg , 12 . Sept . In Offenburg ist unterm
10 . September erstmalig mit dem Titel „Ortenauer Verkehrs -
zeitung " eine Zeitschrift erschienen , deren erste Nummer , wie
aus dem Geleitwort zu ersehen ist, der wiederbefreitenStadt Offeitburg gewidmet ist- Die „Ortenauer Verkehrs -
zeitung " will mit dazu beitragen , den geistigen Zusammen -
hang zwischen Stadt und Land der Ortenau und Mittelba¬
dens zu pflegen und den Verkehr , sowie die Heimatkennt -
nis iid Heimatliebe zu fördern ,

DZ . Freiburg i . Br ., 12. Sept . Von der Freiburger Be -
reitfchastspolizei sind auf Lastautos Mannschaften mit Gerät
zur Hilfsleistung und zu Ausräumungsarbeiten in «das Un -
wettergebiet von Lahr , Nordrachial usw . abgegangen . Die
Mannschaften haben sich zunächst nach Fußbach begeben .

WDB . Freiburg i. Br ., 15. Sept . Der Buchdruckereibesitzer
Rudolf Goldfchagg , in dessen Verlag ftüher das Freiburger
Tagblatt erschien , ist gestern bei einer Radtour insolge eines
Zusammenstoßes mit einem Automobil bei Lahr -Dinglingen
tödlich verunglückt .



DZ . Freiburg i . Br .. 12. Sept . Tie Weinberge werden ab

Sonntag , den 14. September geschlossen. Das Betreten der

Weinberge und das Begehen der Wege in den Retchtücken

zur Zeit der Trauibenrvife ist verboten .

DZ . Freibnrg , 16. Sept . Die Fahrtteilnehmer an der von

der Deutschen Gesellschaft für ärztliche Studienreise « beran -

stalteten Studienfahrt durch die Schwarzwaldkurorte trafen

gestern mittag in Areiburg ein . wurden begrüßt namens der

Stadt durch Bürgermeister Riedel , durch Sßr.of ._
Dr . Noeggerath

für die medizinische Fakultät der Universität und für den

Verkehrsverein durch Hotelbescher Jhringer . Beim gemein -

samen Mittagesien im Europäischen Hof wurden kleine Er -

innerungSgaben durch den Verkehrsverein für den Schwarz -

Wald , durch den Badischen Verkehrsverband , sowie einige Are, -

burger Firmen überreicht . Der Leiter der Studienreise , Geh .

Nat Professor Dr . Lennhoff au » Berlin , sprach den Dank der

Fahrtteilnehmer au ». Abends wurde die Weiterfahrt nach

Badenweiler angetreten .
DZ . Freiburg , 16. Sept . Wie die „Freiburger Zeitung

"

meldet , ist das Todesurteil gegen den Mörder des Köpfer -

sehen Ehepaares in Saig (am Felvberg ) , Hundertpfunv , in

der Revisionsverhandlung vor dem ersten Senat des Reichs -

gerichts in Leipzig bestätigt worden .

Müllheim , IS . Sept . An den Folgen einer Bllnddarm -

operation ist der praktische Arzt und frühere LandtcrgSabge -

ordnete Dr . Friedrich Wilhelm Bock in Müllheim gestorben .

Dr . Bock war im Jahre 1872 in Schweinfurl geboren , hatte

in Erlangen und Areiburg Medizin studiert und sich im Jahre
1896 als Arzt in Müllheim niedergelassen . Am 16. Dezember
1914 wurde er für den Amtsbezirk Müllheim in den badischen

Landtag gewählt , dem er als nationalliberaler Abgeordneter
bis zum Jahre 1918 angchörte . Er machte die Fusion der

damaligen nationalliberalen Partei mit der fortschrittlichen
Volkspartei zur deutschen demokratischen Partei mit und be -

tätigte sich als Vorstandsmitglied des Ortsvereins Müllheim
der neuen Partei , zuletzt als Vorfitzender dieses Vereins . Er

«
ehörte außerdem dem Gemeinderat der Stadt Müll -

eim an . Bei der Wahl zur verfassungsgebenden tischen
Nationalversammlung kandidierte er aus der Liste der deut -

ßen
demokratischen Partei und wurde nach der Mandatsnie -

clegung der Abgeordneten Frau Platenius (Freiburg ) am
20 . Oktober 1920 bis zum Jahre 1921 wiederum Mitglied
des Landtages . Dr . Bock trat im Plenum des Parlaments

wenig hervor , er beteiligte sich aber eifrig an den Arbeiten der

Fraktion und einzelner Ausschüsse.

DZ . St . Trutpert , 12. Sept . Der frühere Reichskanzler
Dr . Wirth stattete aiw vergangenen Mittwoch dem Kloster

St . Trutpert un!d dem dort weilenden Reichstagsabgeovdneten
Joos einen Besuch ab . Dr . Wirth besichtigte mit seiner

Begleitung das Kloster und fuihr nach freundlicher Bewirtung
von St . Trutpert über die Hohen des SchwarzkvaldeS zurück

nach Todtnau urfd von dort nach Freibuvg .

DZ , Zell -Weierbach, 12. Se .pt Eins GeselDschaift beabsich¬

tigt im oberen Riedle nach Schwerspat zu graben und die

alten Erdyänge , die bis etwa 1800 im Betriebe waren » wie -

der auszusuchen . Es «gibt dort rhombische bis pvismatifche

Kristalle , oft sehr flächenreich und prächtig ausgebildet .

>DZ . Hilzingen (Amt Engen ), 12. Sept . Bei einer Ber -

Pachtung von Grundstücken aus iPrwathand wuvden sehr

Hove Pachtpreise erzielt . So «wurden beispielsweise für den

Morgen gutes Ackerfeld und Wiesenland duvchschntttlich
70 —100 Mark geboten , im Vergleich pt Vorkriegszeit eine

Steigerung von rund 100 Prozent der ldia-mals üblichen

Pachtsätze -

DZ . Höchenschwand , 16 . Sept . Gestern abend 9 Uhr sind
die Oekonomie - und Wirtschaftsgebäude sowie sämtliche Ne-

bengebäude des bekannten Gasthauses „Zur Krone " in Hö-

chenschwand niedergebrannt . Die Ernte ist vollständig ver -

loren ; nur wenige Fahrnisse konnten gerettet werden . Da -

gegen gelang es/das Bich rechtzeitig in Sicherheit zu brin -

gen . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 10V Kr .
Italien
London .
Newhork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag

100 L.
1 Pfd .

1 D .
100 Fr .

. 100 Fr .
100000 Kr .

100 Kr .

IS S-Vt- 15 . vq >t .
Welk 8rt* «e» Stitf

180 .80 161 .40 160 .80 161 .40
71 .22 71 .58 71 -02 71 .38
18 .35 18.45 18 .35 18 .45

18 .685 18 .775 18 71 18.77
4 .19 4 .21 4 .19 4.21

22 .25 22 .37 22 .53 22.65
78.95 79 .37 78 .99 79 .39

5 .91 5 .93 5 .91 5 .93
12 .57 12.63 12.57 12.63

Sittcitung überall 100
Dem Kohlensyndikatsvertrag sind , wie aus Esse« gemeldet

wird , insgesamt Zechen mit rund 90 Prozent der Beteiligung
beigetreten . Die Vertragsschließenden haben zur Bedin -

gung gemacht , daß die dem Vertrage noch nicht beigetretenen
Zechen sich bis zum Abend des 16. September zu entscheiden
haben .

Die Zollfreiheit elsaß - lothringischer Produkte . Eine Berliner

Zeitung hat angeblich von ganz besonderer Seite erfahren ,

daß die Reichsregierung entgegen den amtlichen Mitteilungen
Frankreich gegenüber Bindungen in bezug auf die Weiterge -

Währung der Zollfreiheit firr elsaß - lothringische Fabrikate
eingegangen sei . Wie dem MTW . von zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , entbehrt diese Behauptung jeder Grundlage .

Die Kölner Herbstmesse ist am Sonntag ohne besonder«!

Feierlichkeit eröffnet worden . Die Beschickung ist in allen

Gruppen vorzüglich . Die zum ersten Mal auf der Kölner

Messe vertretene Ausstellung der Sowjetrepubliken findet re -

ges Interesse . Das äußere Kennzeichen der Herbstmesse ist

ihr streng kommerzieller Charakter . Die zur Fernhaltung deS

schaulustigen Publikums getroffenen Maßnahmen bewirken ,

daß die Messe nur von Interessenten besucht ist.

Bon der Sckwarzwälder Uhrenindustrie . Auch die Schwarz -

Wälder Uhrenindustrie hatte , wie fast die meisten deutschen In -

dustrien , in den Sommermonaten einen schlechten Eingang an

Bestellungen aufzuweisen , der jedoch dadurch , wenigstens soweit
Marken s« brikate in Betracht kommen , wieder ausgeglichen
wurde , daß noch « roße Rückstände vorhanden waren . Fabriken ,
die Stapelartikel verfertigten , mußten allerdings seit einigen
Monaten an ein bis Awei Wochentagen die Arbeit einschränken .
Unter den m̂ancherlei Ursachen dieser «wirtschaftlichen Krise , die

jetzt zu beobachten ist. ist nicht zuletzt die «Verschlechterung des

ostasiatischen Marktes anzuführen «. In den ersten Monaten

dieses Jahre » war beispielsweise Japan infolge der Zerstö -

rung 'der japanischen Uhrenfabriken durch das furchtbare Erd -

beben im September des vergangenen Jahres ein vorzügliches
Absatzgebiet geworden , das jedoch in der letzten Zeit infolge
starker IMeneinfuhr und raschen Wiederaufbaus der japani¬
schen Fabriken bedeutend an Aufnahmefähigkeit eingebüßt hat -
Überdies hat die japanische Regierung den Uhren -Einfuhrzoll
erheblich heraufgesetzt Im Jnlandsgeschäft herrscht Stille , die

erst in der allerletzten Zeit einer leichten Belebung Platz $u
machen scheint . Vom Messegeschäft in Leipzig .werden keine

großen Aufträge erwartet , wie das Messegeschäft überhaupt
für die Uhrenindustrie nicht mehr so bedeutsam ist, da die
Exporteure und die Ausländer sich daran gewöhnt haben , direkt
in den Fabriken laufend ihren Bedarf zu 'decken und «da einige
Uhrenfabriken gut ausgebaute Verkaufsorganisationen befitzen .
Zwangsverkäufe verschiedener Fabriken zur Behebung deS
Geldmangels haben die Preise gedrückt .

Holzversteigerung . Bei einer am Mittwoch von seiten des
Forstamts Kirchzarten abgehaltenen Holzversteigerung wur -
den 3000 Festmeter Stammholz ausgeboten . Es erfolgte je«

doch für das gesamte Quantum von einer Firma nur ein

Angebot von 84 Prozent der Landesgrundpreise , während
Firmen nur auf 3 Lose 84 bis 94 Prozent anboten .

Letzte Nachrichten
Ausschreitungen betrunkener Franzose « i« Oberhause «

MTB . Oderhausen , 16 . Sept . Gestern abend gegen 10 Hü,
richteten 8 bis 10 betrunkene französische Soldaten in w
Straßen von Oberhause « verschiedene Zerstörungen an , schin .
den Schaufensterscheiben ein und mißhandelte « einen von
einem Krankenbesuch kommenden Sanitätsrat schwer . Als die
empörte Bevölkerung gegen die Unruhestifter drohende Hai .
tung einnahm , sah sich die Polizei gezwungen , zwei Soldaten
in Schutzhaft zu nehmen , während die übrigen flüchten konn.
ten . Di « alarmierte französische Gendarmerie nahm die bei.
den Festgenommenen in weiteren Gewahrsam und ist mit der
Ermittlung der Geflüchteten beschäftigt .

Verschiedenes
Bom Amerika -Zeppelin

Die infolge der neuerlichen Verschlechterung der Wetter -
läge notwendig gewordene Abänderung der Kurbelwelle auf
der Propellerseite der Motore nahm — Blättermeldungen aus
Friedrichshafen zufolge — die Leitung der Zeppelinwerft da-
von Abstand, noch diese Woche die große Fahrt nach Nord-
deutschend und Skandinavien anzutreten . Es sei neuer -
dings geplant , für die große Probefahrt die Route durch ganz
Deutschland mit Einschluß des besetzten Gebietes zu neh-
men . Die Fahrt soll den Rhein hinauf , vom Rheinland nach
Westfalen , Hamburg und Schleswig -Holstein gehen , von wo
aus die Ostsee mit Kurs auf Königsberg überflogen werden
soll. Nach einem Rundflug über Ostpreußen soll das Lust -
schiff dann südlichen Kurs auf Oberschlesien zu nehmen und
von dort über ' Breslau und Mitteldeutschland , wobei auch
Berlin berührt werden soll, nach Friedrichshasen zurückkehren.
In dieser Woche finden nur einige kleinere Probefahrten
statt .

Petroleumfunde i« Frankreich
WTB . Paris , 16. Sept . Wie das „ Echo de Paris " mitteilt ,

wurden im Departement Herault auf Veranlassung des Hau -
delsministers Bohrungen vorgenommen , in deren Verlauf
man Petroleumquelten entdeckt haben soll, die angeblich ein
Stundenergebnis von 25 hl haben sollen .

Das bla «e Band
WDB . London , 18. Sept . Der Cunard -Dampser „Maureta -

nia "
, der gestern in Plymouth eintraf , hat die Strecke New-

York—«Plymouth in vier Tagen 21 Stunden und 57 Minuten
zurückgelegt und damit einen neuen transatlantischen Rekord
aufgestellt .

Die amerikanischen Weltflieger
WDB . Newyork , 16. Sept . Die amerikanischen Weltflieger

sind gestern von Dahton (Ohio ) nach Chicago geflogen .
Blitzschlag in einen Ölbehälter

WDB . Montercy (Kalifornien ) , 16. Sept . Der Blitz zer-
störte einen Behälter mit 55 000 Barrels Oel . Der hierdurch
verursachte Brand hatte den Tod von vier Soldaten zur Folge,
die mit Löschen beschäftigt waren . Der Gesamtschaden wird
auf drei Millionen Dollar geschätzt. Der alten Stadt Man -

tereh , dem Sitz der ersten Regierung Kaliforniens , droht durch
den Brand die Zerstörung .

Stsstsanzeiger
Bekanntmachung

Konsularische Vertretung der Republik
Uruguay .

Anstelle des von seinem Posten abberufenen Generalkon -

suis Dr . Mario L. Gil ist Konsul Orisimbo Basigal uz
Susviela in Hamburg einstweilen mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Generalkonsulats der Republik Uruguay
beauftragt worden . Er wird zur Ausübung konsularischer
Amtshandlungen in Baden hiermit zugelassen .

Karlsruhe , den 11. September 1924 .
Badisches Staatsministerium

Köhler .

I Karlsruher Herbstrennen !
* ■

Sonntag , den 21 . Sept . , nachm . 21/, Uhr , auf den Wiesen bei Klein - Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn

Öffentlicher Totalisator
Restauration = ==== Platzmusik

Eintrittspreise Mk . 2 .— und 5 .— einschließlich Steuer
Vorverkauf : E . Mozer , KaiserstraSe 140

❖
%»

❖

❖

•>

II ! ! !" ! ! ! ! ! '!" ! !" !" !" !" !" !" !" !" !» !' 5

Badisches Landestheater .
Dienstag , 16. September . 71/»—10 Uhr . Sp . I 7.00 .

Abonn . C 3 . Th .-Gem . B .V .B . Nr . 3401 —3700 .

Hansel und Gretel .
Hierauf : Der geprellte Pantalonei

Badisches Landestheater .
Mittwoch , 17 . Sept . 71/, b . n . 10 Uhr . Sp . I 7 .—.

Abonn . F 3 . Th .-Gem . B .V.B . Nr . 3701 - 4000 .

Tiefland .

AlenimilGOlM -M Sonntag .

Warnung !
Die Firma Bergner -Konzern , Lesstngstraße 29 ,

Telephon 1994 und 4493 , ersucht durch Zeitungsinserate
die Bürger der Stadt , die Häuser an den Festzugs -

strahen besitzen , ihr Ballone und Fenster behufs Ver -

mietung an Fremde und Einheimische zur Verfügung

zu stellen . Wir halten diese gewerbsmäßige AuS -

nützung unserer Veranstaltung für äußerst unan -

gebracht und bitten die Einwohner dringend , dem

Ersucheil der Firma nicht zu entsprechen , vielmehr
über ihre Ballone und Fenster , soweit sie sie nicht

selbst benützen , zu Gunsten von Bekannten und

Freunden von auswärts oder hier selbständig zu ver -

fügen , damit vor allen Dinge » der Fremde nicht aus -

gebeutet wird . D -588

Karlsruhe , den 13 . September 1924 .

Verkehrsverein Karlsruhe (*. B
Der geschäftsleitende Borstand .

mensle
ml

ImnsM 22

Paßbilder
für Reise und Bahnfahrten

schnell und billig

PhotograpMscha Atelier
Rausch & Pester
Erbprinzenstr . z d 48s

. . . iBtltlt
lll u Privat¬
iv fliskuaftel

« Mannheim
O. 6 . 6 .
Planken » .17

I

™" Fernspr. 3505
H. Maler & Co ., G. m. b . H

Metallbetten
Stahlmatr ., Kinderbett., direkt
an Private , Katalog 78 R frei .
EiscnmöbelfabrikSuhl (Thür .)

Der Landwirt
Kalender auf das Jahr 1925 !

i 47 . Jahrgang . Herausgegeben im Austrage des Bad . !

i Landtv, Vereins von Ökonomierat Würtenberger , I

Schloß Eberstein.

Mit vielen Abbildungen . — Preis 50 Pfg .

Inhaltsübersicht : Kalendarium . — Übersichten . ^
: — Anbau der wichtigsten Gemüsepflanzen. — Währ - !

| schasts -Leistung. — Mittel gegen Schädlinge und Un- !
i kräuter. — Der Badische Landwirtschaftliche Verein . — !
! Badische Landwirtschaftskammer. — Umschau und Ein - -
! kehr . — D ' Bäsi Luis . — Zehn Jahre älter . — Bruder , i
; gib' mir deine Hand (Gedicht) . — Der ergebene Freund . !
! — Der Neue.

' — Drei Seelen . — Das Märchen vom !
! Unzufriedenen. — Du bist ein Mann . — Der Leiermann . !
i — Mar werd doch noch was redde dürfe ? (Gedicht) . — ;
: Mit 'm allergröschte Vergnieche. — Mitteilungen und !
! Ratschläge: Wetterzeichen und ihre Erklärung . - - Das i
i SiegenerPfannenblechdach . — Versuchsringe. — Stumpfs j
i Schweine-Emulsion . — Wie bereitet man Butter im l
j landwirtschaftlichen Betrieb . — Grünland . — Vorsicht !
! beim Fischmehlals Schweinefutter . — Fadenlose Stangen - !
! bohnen. — Futterkalk . — Die Tomate (Liebesapfel) . — i
j Rettige aller Art . — Verzeichnis der Messen und MärkteI
i in Baden .
: IllUinillltl!IHKHIHIHIIIUIIIIIIIIICItlfUIIIIIIHISilttllKIIIIIHIlllflllHIItlltlKiitiHIHHIHUIHIHIIII:

Demnächst erscheint :

IBad. Landwirtschaft !.
Taschenkalender

für 1925.
37 . Jahrgang . Bearbeitet von Geschäftsfiihrer
Krttz Withum beim Bad . Landw . Verein .

; fllHHI1IIHIIIttltltlt>t««!l 'IIIHtlHfHHIlHillfKill:1IHIIHIIH( '

Verlag G . Braun G . m . b. H.
in Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 14.

BiiWl . WWW
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

$ .588 . Karlsruhe . Ge¬
schäftsaufsichtsverfahren

Gustav Sieber gem . § 66
Absatz 3 Ziffer 2 und 3
G .AÄ5.O . rechtskräftig be¬
endet .

Amtsgericht Karlsruhe
A 5.

36.589 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns Sally Rosenthal ,
Engroshaus , Kurz - und
Galanteriewaren inKarls -
ruhe , Kronenstr . 4, wird
nrangels einer die Kosten
des Verfahrens deckenden
Masse eingestellt .
Karlsruhe , 29 . Aug . 1924.

Bad . Amtsqericht A 4
Karlsruhe .

$ .590 . Offenburg . In
dem Konkursverfahren

über das Vermögen der
Firma Freihandel , Süd -
deutsche Handelsgesell -

schaft m . b. H. in Offen -
bürg ist Termin zur Prü -
fung der nachträglich an -
gemeldeten Forderungen
bestimmt auf :
Dienstag , den 7 . Okt .1924,

vormittags 9 Uhr .
Offenburg , 5 . Sept . 1924.

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts I . •

VerUBekanntmAngen
MellWhchMWs

Das Bad . Forstamt
Bonndorf (im Ichwarz¬
wald ) verkauft freihändig
etwa 2500 Festmeter Na -
delstämme und Abschnitte
(Fi .. Ta . , Fo . >, meistStark -
holz , in 6 Losen aus Win -
ter - und Frichjahrsfällung
1924 . XL36

Schriftliche , auf ganze
Lose lautende , in Prozen -
ten der Goldmarkgrund »
preise vom Dezenlber
1923 ausgedrückte Gebote

werden bis Mittwoch , 24.
September 1924 , morgens
9% Uhr , angenommen .

Losverzeichnisse durch
das Forstamt erhältlich .

MchMUs .
Das Staatliche Forst-

amt Billingen (Waden )ver-
kauft freihändig : 1350FM.
Nadellangholz aller Klas-
fen , 113 Ster entrindetes
Papierholz , Ficht . 1 . bis
3 . Klasse , 51 Ster —
35 70 Fm . Grubenholz ,
Fori . 1 und 2. Klasse.

Angebote in Prozenten
der bad . Goldmarkgrund -

preise vom DezemberlöA
für Lang - und Papierholz
und in Goldmark je Ster
Grubenholz wollen bis
längstens Dienstag de»

23 . September 1924,
abends 6 Uhr , beim Forst»
amt eingereicht werden .

Losverzeichnisse kostenlos
durchs Forstamt .

WWlMMs
Das Bad . Forstamt W- >̂

kirch verkauft steihandig aus
Staatswalddiftr . Kandel-

Wald 178 Ster entr - Papie »

holz (meist Fichte ). Vorzeiger-

Forstwart Dufner in Üntei>

simonSwald , sowie 40 ster

(Fi .) aus Di str . Biggert ; Vor?

zeigen Domänenwaldhurer
Störr in Dach. Angebo^
in Prozent der Goldm«̂

grundpreife vom Dezember
1923 bis Montag , de» »

September schriftlicherbete^
Losverzeichnisse ko.
Die Bieter sind bis zu^
28 . September an ihr Ge^
gebunden .

Druck G . Vraun , Karlsruhe
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